
Ein Garten kann Rückzugsort, Vor-
zeigeort, und Schöpfungsort sein. 
Er kann auch zum Frustort, Enttäu-
schungsort oder Streitort werden. 
Wie sich ein Garten entwickelt, hängt 
auch von der Gartenpflege und der 
zugrundeliegenden Gartenphiloso-
phie ab. 
Ein Garten ist so viel mehr als ein 
Stück Land. Er ist auch ein tiefgrei-
fendes Symbol, das in unserer Zeit 
eine wertvolle Bedeutung entfalten 
kann. Wir sind geprägt von Fort-
schritt und Wachstum. Die Früchte 
des technischen Fortschritts nutzen 
wir nicht für mehr Freizeit, sondern 
für ständige Leistungssteigerung. 
Andauernd wollen wir unsere Gren-

zen erweitern. Doch zum Wesen des 
Gartens gehört seine Abgrenzung 
von der Umgebung. Hecken, Mau-
ern oder Zäune beschränken und 
beschützen den Garten. Ein schöner 
Garten nimmt nicht jedes Jahr mehr 
Fläche ein, sondern entfaltet sich ent-
sprechend der jeweiligen Jahreszeit 
auf dem ihm zugeteilten Gebiet. Im 
Frühling wächst und spriesst alles, 
im Sommer erstrahlt der Garten in 
seiner vollen Pracht, um im Herbst 
seine Früchte für die Ernte abzuge-
ben und die Blätter fallen zu lassen. 
Im Winter wird es ruhig und karg 
– der Garten schläft. Ein schöner 
Garten lebt im Rhythmus der Jah-
reszeiten.

Ein Garten ist so viel mehr als ein 
Stück Land. Er ist auch ein tiefgrei-
fendes Symbol, das für unser In-
nenleben stehen kann. Wie geht es 
meinem Garten des Herzens? Ist 
es getrieben vom Fortschritts- und 
Wachstumsdiktat unserer Zeit? 
Weint es, weil es keine Früchte trägt, 
obwohl sich mein Leben vielleicht 
gerade in einer Winterzeit befindet 
und die Kargheit einfach sein dürfte? 
Dem «Mehr» des Gartens wollen 
wir als Gemeinde in diesem Sommer 
nachspüren. Dazu laden die Ausstel-
lung «Gärten» und die Predigtreihe 
über biblische Gärten ein. 

Christian Gfeller, Vikar
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Ein Garten ist so viel mehr 
als ein Stück Land

ZH w002

Besondere  
Gottesdienste 

Sonntag, 2. Juli, 11 Uhr
Albani-Gottesdienst
Im Lindengutpark
Mit Pfarrteam aus den ver-
schiedenen Kirchgemeinden

Sonntag, 9. Juli, 10 Uhr
Familien-Gottesdienst
mit Taufen im Eulachpark
Pfr. Felix Gietenbruch
Vikar Christian Gfeller
Anschliessend Apéro,
Grillieren und Teilete

Predigtreihe
zu biblischen Gärten
16. Juli
Der Garten des Ursprungs 
und der Vollendung
Genesis 2,5–14 und
Offenbarung 22,1–2
Pfrn. Regula Schmid
23. Juli
Der Garten der Eifersucht
1. Könige 21,1–29
Vikar Christian Gfeller
30. Juli
Der Garten der Freundschaft
Johannes 15,12–17
Pfr. Jörg Wanzek
6. August
Der Garten der Liebe
Hohelied 4,12–5,1
Pfrn. Regula Schmid
13. August
Der Garten der Angst 
und der Auferstehung
Matthäus 26,36–41
Johannes 19,41–42; 20,11–16
Pfr. Felix Gietenbruch
20. August
Der innere Garten
Jesaja 51.3
Pfrn. Barbara Amon 
und Michael Weisshar



Innehalten

Bücher

Alle Bücher dieser Welt

Bringen dir kein Glück,

Doch sie weisen dich geheim

In dich selbst zurück.

Dort ist alles, was du 

  brauchst, 

Sonne, Stern und Mond,

Denn das Licht, danach 

  du frugst,

In dir selber wohnt.

Weisheit, die du lang gesucht

In den Büchereien,

Leuchtet jetzt aus jedem Blatt 

- Denn nun ist sie dein.

Hermann Hesse

Wer wälzt sich denn da so wohlig?

Sommer-Tageslager 2023
Tierische und andere Helden
der Bibel
Mittwoch –Freitag,
16.–18. August            
10 – 16.30 bzw. 19 Uhr
Kirchgemeindehaus
Geschichten, Spiele, Spass und ein 
Ausflug für Kinder vom 1. Kinder-
garten bis 4. Klasse
Informationen und Anmeldung:
Patricia Egli, 052 243 30 38

Patricia Egli, Sozialdiakonin

Sommer-Tageslager
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Bild: unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden und die Jugendli-
chen der Pfarrei Pfäffikon ZH, ge-
meinsam unterwegs nach Taizé

Im Rückblick
Die Sonne scheint. Wir sitzen auf 
einer Wiese in Taizé im Kreis. Zu-
sammen mit den Konfirmandin-
nen und Konfirmanden schauen 
wir zurück auf unsere gemeinsame 
Zeit in der Kommunität von Taizé. 
Für sie war es eine beeindrucken-
de und einmalige Erfahrung. Eine 
Konfirmandin berichtet: «Taizé 

hat eine besondere Stimmung und 
Gemeinschaft. Das erlebt man nur 
einmal.» Ein weiterer Teilnehmer 
betonte die Bedeutung der richtigen 
Gruppe und sagte: «Mit den rich-
tigen Leuten macht Taizé Spass. 
Wenn man niemanden kennt, ist es 
langweilig.» Auch die Herausfor-
derungen werden erwähnt: die ein-
fachen Mahlzeiten, kleine Zimmer 
und schlechte Hygiene in den Ba-
dezimmern. Doch wenn man sich 
mit den Umständen abfinden kön-
ne, nicht ständig meckere und bereit 
sei, sich auf die spirituellen Akti-

vitäten einzulassen werde Taizé 
zu einer Erfahrung, die sich lohnt. 
Dankbarkeit für die Annehmlich-
keiten zu Hause, die Eindrücke aus 
den Gebetszeiten, die gemeinsame 
Stille und das Singen im Oyak blei-
ben ihnen besonders in Erinnerung. 
Müde und zufrieden reisen wir am 
nächsten Tag zurück nach Hause. 
Taizé werden wir wohl alle nicht so 
schnell vergessen. 

Christian Gfeller,
Vikar

Rückblick Konf-Lager



Sonntag, 2. Juli, 11.00 Uhr
Zum Mitmachen und Mitfeiern 
für Klein und Gross
im Vögelipark (Lindengutpark)
(bei regnerischem Wetter im 
Kirchgemeindehaus Liebestrasse)

Feier
• Thema: Glauben mit 
 Kopf, Herz und Hand
• Gemeinsames Musizieren im
 Ad-hoc Instrumentalensemble
 (Vorprobe: 1 Std vor dem Gottes-
 dienst, vor Ort um 10.00 Uhr)
• Workshops und 
 Kinderprogramm

Grundlage des biblischen Glaubens 
ist es, Gott mit ganzem Herzen, mit 
ganzer Seele und mit all unserer 
Kraft zu lieben. Desgleichen sol-
len auch unsere Beziehungen von 
Mensch zu Mensch von Liebe ge-
prägt sein. Im Gottesdienst und in 
den darin integrierten Workshops 
laden wir dazu ein, den Glauben 

«mit Kopf, Herz und Hand» zu er-
leben.

Alle sind herzlich willkommen, 
im Vögelipark in offener, ökume-
nischer Gemeinschaft miteinander 
Gottesdienst und das Albanimahl 
zu feiern.

Veranstaltende:
Winterthurer Kirchen 
am Albanifest: 
ev.-ref. Kirchgemeinden; röm.-
kath. Pfarreien; christkath. Kirche;
 evang.-meth. Kirche und Ar-
che Winti. Unterstützt von der 
AGCKWi, Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen in Winterthur
Pfarrteam aus den Kirchen

Festgottesdienst mit Albanimahl
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Freud und Leid
Mai

Taufen
Raven Fehr
Hörnlistrasse 42
Elisa Rosa Gut
Flochenstrasse 10
Tiago Damian Moser
Binzhofstrasse 10

Abdankungen
Tanja Brito Corona, 48
Tösstalstrasse 214
Heinz Hermann Hölzle, 87
Hegistrasse 45
Crescentia Mohr-Schleiss, 77
Römerstrasse 128
Robert Kausche, 100
Im Geissacker 12

Gott behütet deinen Ausgang und 
Eingang von nun an bis in Ewig-
keit.  Psalm 121,8

Kunst und Kultur

Dienstag, 11. Juni
Sonderausstellung zu Adolf 
Dietrich, Kartause Ittingen
(Siehe Kalenderseite)

Nächste Daten:
Donnerstag, 24. August
Mittwoch, 27. September
Donnerstag, 2. November

Ein motiviertes kleines Team star-
tet gerade durch! 
Wir suchen Freiwillige, die sich 
einbringen möchten bei unseren 
vielfältigen Anlässen mit Kindern 
wie «Fiire mit de Chliine», Chin-
derinsle oder in Familien-Gottes-
diensten an Sonn- und Feiertagen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Auf Ihre Kontaktnahme freuen 
sich:
Patricia Egli, Sozialdiakonin
052 243 30 38 / patricia.egli@
reformiert-winterthur.ch
und
Jürg Wildermuth, Pfarrer
052 242 26 38 / juerg.wildermuth@
reformiert-winterthur.ch

Gesucht

Eltern-Kind-Singen
Semesterkurse ab 25. August
Durch das Erlernen von Liedern, 
Versen, Sprüchen, Bewegungs-
spielen sowie einfachen Tänzen 
erlebt das Kind einen natürlichen 
und freudigen Zugang zu Klängen, 
Rhythmen und Liedern. 
Für Kinder ab Geburt bis Kinder-
garteneintritt, jeweils am Freitag-
vormittag, Anmeldung ab sofort:
http://refkircheoberi.ch/eltern-
kind-singen
Weitere Informationen:
Monica Caflisch, Kursleiterin
Telefon 076 400 00 70

ElKi-Kurs
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Mittsommer-Vesper

Freitag, 30. Juni, 20 Uhr
in der Ref. Kirche

Ökumenische Vesper zur 
Sommersonnenwende
mit Tanz auf dem Kirchen-
platz und anschliessendem 
gemütlichen Zusammensein 
vor dem Kirchgemeindehaus
bei Brot und Wein.

Freiwillige, die gerne Geschichten erzählen, 
singen und mit Kindern feiern.



Ökum. Fiire mit de Chliine
Samstag, 1. Juli
11 Uhr, Ref. Kirche
Feier für Kleinkinder im 
Vorschulalter mit Begleitung

Spaghetti-Essen Hegi
Mittwoch, 5. Juli
11.45 –13.00 Uhr
Mehrzweckraum Hegi
Anmeldung bis 3. Juli an:
hegi@reformiert-winterthur.ch

Erwachsene

Kafitreff Hegi
Jeden Montag und Freitag
9 –11 Uhr, Mehrzweckraum 
Reismühleweg, Hegi

Café International
Jeden Donnerstag
14 –16 Uhr, Zentrum am Buck

Kreative Gruppe Buck
Jeden Donnerstag
14 –16 Uhr, Zentrum am Buck
Stricken, häkeln, basteln

Offene Meditation
Jeden Montag
19–20 Uhr, Meditationsraum 
im UG Kirchgemeindehaus

Offene Meditation
Jeden Donnerstag
7.30–8.00 Uhr, Ref. Kirche

Ausstellung «Gärten»
Kaffee, Kurchen und Kunst

Samstag, 1. Juli
14-17 Uhr, Foyer 
Kirchgemeindehaus

Offener Singkreis
Dienstag, 4. Juli
10 Uhr, Kirchgemeindehaus 
mit Tina Zweimüller

Wanderung
Donnerstag, 5. Juli
Weesen–Betlis–Quinten
Wanderung 1 oder 3½ Std. 
Treff: 8.25 Uhr Schalterhalle 
HB, Abfahrt 8.39 Uhr/S11
Kosten: Billett, Konsumation
Infos und Anmeldung: Ursula 
Wegmann, 052 242 01 85

Büchertreff
Freitag, 7. Juli
9.30 Uhr, Kirchgemeindehaus
Kim de l'Horizon «Blutbuch»
Dumont, Seiten 208–334 und 
Anhang Briefe, Leitung: 
Charlotte Fleischer,
052 242 42 08

Kalender
Gottesdienste
in der Ref. Kirche

Freitag, 30. Juni
20 Uhr, Ökumenische Vesper
Mit Tanz auf dem Kirchplatz
Ref. Kirche St. Arbogast

Sonntag, 2. Juli
11 Uhr, Albani-Gottesdienst
mit Albanimahl 
im Lindengutpark

Sonntag, 9. Juli
10 Uhr, Familien-Gottes-
dienst mit Taufen
im Eulachpark
Pfr. Felix Gietenbruch
Vikar Christian Gfeller
Anschliessend Apéro, 
Grillieren und Teilete

Sonntag, 16. Juli
10 Uhr, Gottesdienst 
Pfrn. Regula Schmid
«Garten des Ursprungs und 
der Vollendung» Genesis 2, 
5-14 und Offenbarung 22, 1-2

Gottesdienste
im Alterszentrum Oberi

Sonntag, 2. Juli
9.30 Uhr, Gottesdienst
Seelsorgerin Claudia Gabriel

Sonntag, 9. Juli
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfr. Roland Klee und Kirchen-
orchester Oberwinterthur

Sonntag, 16. Juli
9.30 Uhr, Gottesdienst
Pfrn. Martina Tobler

Kinder, Jugendliche, 
Familien

Chrabbelcafé
Jeden Dienstag
8.30–11.30 Uhr
Kirchgemeindehaus

Spielkiosk Eulachpark
Jeden Mittwoch, 14–19 Uhr 
Halle 710, Winterthur-Neuhegi

Sporttreff Girls only
Jeden Donnerstag
18.30–20.30 Uhr, 5.–8. Klasse
Jugendzentrum Gleis 1B 

Jugendtreff
Jeden Freitag, 19 –22 Uhr
7.– 9. Klasse
Jugendzentrum Gleis 1B

www.refkircheoberi.ch

Kontakte
Sekretariat
Ruth Schrepfer, Jeannette Leutwiler

Hohlandstrasse 7, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 28 81

kirche.oberi@reformiert-winterthur.ch

Pfarrerinnen und Pfarrer
Barbara Amon Betschart

Telefon 052 242 10 77

barbara.amon@reformiert-winterthur.ch

Felix Gietenbruch

Telefon 052 243 30 35

felix.gietenbruch@reformiert-winterthur.ch

Regula Schmid

Telefon 052 243 30 36

regula.schmid@reformiert-winterthur.ch

Jürg Wildermuth

Telefon 052 242 26 38

juerg.wildermuth@reformiert-winterthur.ch

Mitarbeitende
Regina Widmer, Kirchenmusikerin

Telefon 052 242 11 07

regina.widmer@reformiert-winterthur.ch

Patricia Egli, Sozialdiakonin

Telefon 052 243 30 38

patricia.egli@reformiert-winterthur.ch

Elisabeth Lendenmann, Sabine Kast

Quartierarbeit Zentrum am Buck/Hegi

Telefon 052 242 14 43

zentrumambuck@reformiert-winterthur.ch

Team Jugendarbeit

Jugendzentrum Gleis 1B

Telefon 052 242 71 30

gleis1b@jugendarbeit.ch

Katrin Furrer, Tivo Balog

Sigristendienst und Hauswartung

Hohlandstrasse 7, 8404 Winterthur

Telefon 052 242 24 56

sigrist.oberi@reformiert-winterthur.ch

Kunst und Kultur
Dienstag, 11. Juli
Besuch der Sonderausstel-
lung zu Adolf Dietrich 
«Kostbarkeiten aus seinem 
Werk», Kartause Ittingen
Besammlung: 13.45 Uhr am 
Bahnhof Oberi, Kosten: Fr. 10
Infos und Anmeldung: 
Jules Fickler, 078 911 15 06

60plus

Bibel am Montag
Montag, 10. Juli
15.45 –17.00 Uhr
Kirchgemeindehaus

Mittagstisch für Senioren
Dienstag, 11. Juli
12 Uhr Oberi
Kirchgemeindehaus
An-/Abmeldung:
Monica Schär, 079 768 48 63

Voranzeige

Über Ewigkeit, Zeit
und Glückseligkeit

Seneca - Plotin - Augustinus
Die drei Denker der Antike 
finden ihren je eigenen Weg, 
trotz der Vergänglichkeit der 
Zeit, bleibende Erfüllung 
ihres Lebens zu finden.

Referat von
Brigitte Poggiolini
Donnerstag, 26. Oktober 
19.30 Uhr und Wiederholung
am Montag, 13. November, 
19.30 Uhr, Kirchgemeindehaus

Ausstellung «Gärten»
Samstag, 1. Juli, 14–17 Uhr
Kirchgemeindehaus

Kaffee, Kuchen, Kunst
mit Maria Apruzzese Pittini, Cécile Brunner
und Ulrico Lanz


